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Die Informationen auf dieser Seite sind allgemeine Hinweise, die sorgfältig recherchiert wurden. Die Autoren und Seitenbetreiber übernehmen keine Verantwortung auf Schäden materieller oder

ideeller Art, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter oder unvollständiger Informationen verursacht worden sind. Die hier
gezeigten Produkte sind keine Medikamente, sondern Ergänzungsfuttermittel bzw. Pflegemittel und sind daher nicht geeignet, um Krankheiten zu diagnostizieren, zu behandeln, zu heilen oder zu

verhindern. Zudem ersetzen sie keinen ärztlichen Rat oder vom Arzt verschriebene Medikamente. Im Zweifel sollte vor der Anwendung immer der Rat des Tierarztes eingeholt werden.

Ein nervöses Lecken der Pfoten, Zittern, ständiges Hecheln oder unruhiges Bellen ohne

ersichtlichen Grund – viele Menschen kennen diese kleinen, aber deutlichen Anzeichen bei ihrer

Fellnase. Sie signalisieren: Mein Vierbeiner hat ein Problem und steht unter Strom. Doch was hilft

wirklich, um Stress bei Hunden sanft, sicher und langfristig zu lindern?

Stress ist in unserer modernen Welt keine Ausnahmeerscheinung. Ob Angst vor lauten

Geräuschen, Trennungsschmerz, fremde Umgebungen oder schlichtweg zu viele Reize im Alltag –

zahlreiche Stressfaktoren können die innere Balance empfindlich stören. Bleibt diese Unruhe

dauerhaft bestehen, führt das oft zu ernsthaften Verhaltensproblemen und kann sogar die

Gesundheit gefährden.

In diesem Artikel widmen wir uns ausführlich dem Thema Stressabbau bei Hunden. Du erhältst

tierärztlich fundierte Einblicke in die Ursachen, Symptome und Zusammenhänge. Du erfährst, wie

du die Körpersprache deines Tieres richtig deutest, wie du akute Belastungen entschärfst – und

wie du mit Training, Entspannung und natürlichen Mitteln deinem Hund nachhaltig zu mehr Ruhe

und Wohlbefinden in seinem Leben verhilfst.
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Hundebesitzer weiter.

Beitrag teilen:

Warum leiden Hunde unter Stress?
Hunde leben im Hier und Jetzt – aber sie spüren Veränderungen, Stimmungen und

Überforderungen sehr feinfühlig. Anders als wir können sie diese Reize jedoch nicht einordnen

oder verbal verarbeiten. Was folgt, ist eine körperliche Stressreaktion, die sich oft schleichend,

manchmal aber auch plötzlich zeigt.

Die Ursachen sind vielfältig. Die häufigsten Stressauslöser, die mir in meiner Praxis begegnen, sind

folgende:

Trennungsangst: Das Alleinsein oder Verlustängste können massive Angst bis hin zur Panik

auslösen.

Reizüberflutung: Laute Geräusche, hektisches Stadtleben, Silvester oder Gewitter

überfordern die Sinne vieler Fellnasen.

Unklarer Alltag: Fehlende Struktur und ständige Wechsel im Tagesablauf führen zu

Unsicherheit.

Negative Erfahrungen: Traumata aus der Vergangenheit prägen oft das heutige Verhalten.

Langeweile & Unterforderung: Mangelnde geistige oder körperliche Auslastung führt oft zu

innerer Nruhe und Nervosität.

Es ist wichtig, zwischen kurzzeitigem Stress – etwa in einem akuten Moment beim Tierarzt – und

chronischem Stress zu unterscheiden. Bleiben Stressfaktoren dauerhaft bestehen, wirkt sich das

negativ auf die Gesundheit und das Verhalten deines Hundes aus und sollte unbedingt ernst

genommen werden.

Stress erkennen: So zeigt dein Hund, dass es ihm zu
viel wird
Stress bei Hunden zeigt sich nicht immer laut oder offensichtlich. Viele Symptome werden von

Haltern übersehen oder fälschlicherweise als „Launen“ oder Ungehorsam interpretiert. Dabei

spricht dein Vierbeiner sehr klar zu dir – vorausgesetzt, du kannst seine Körpersprache richtig

lesen.

Achte auf folgende Anzeichen, die oft als erste „Warnsignale“ auftreten:

Veränderte Mimik: Häufiges Gähnen, starkes Hecheln oder Speicheln ohne körperliche

Anstrengung.

Übersprungshandlungen: Nervöses Lecken der Lefzen oder Pfoten, plötzliches Kratzen oder

Schütteln des Körpers.

Körperhaltung: Zittern, eingezogene Rute, angelegte Ohren oder geducktes Wegschauen.

Vegetative Reaktionen: Plötzliche Schuppenbildung im Fell oder starker Haarausfall.

Bei chronischem Stress verfestigen sich diese Stresssymptome oft zu ernsthaften

Verhaltensproblemen:

Dauerhafte Unruhe und schlechter Schlaf

Magen-Darm-Beschwerden wie Durchfall und Erbrechen

Aggressives Verhalten oder Angstbeißen

Ständiges Bellen, Jaulen oder Zerstörungswut

💡 Tipp: Wenn du dir unsicher bist, führe ein kleines Tagebuch. Notiere auffällige

Verhaltensweisen über einige Tage hinweg. So erkennst du Muster und Auslöser schneller. Das

hilft auch uns Tierärzten enorm bei der späteren Einschätzung und Diagnose.

Tierärztliche Perspektive: Was passiert im Körper bei
Stress?
Stress ist keine reine Gefühlssache – er findet im gesamten Organismus statt. Wird dein Hund mit

einem Reiz konfrontiert, den er als bedrohlich empfindet, reagiert sein Körper mit einer

Ausschüttung von Stresshormonen wie Adrenalin und Cortisol.

Diese lösen kurzfristig eine „Flucht-oder-Kampf“-Reaktion aus: Puls, Atemfrequenz und

Muskelspannung steigen, das Verdauungssystem wird heruntergefahren, die Sinne sind geschärft.

Ein sinnvoller Mechanismus, der für eine adäquate Handlung in einer Notsitutation sorgen soll.

Bei dauerhaftem Stress entstehen aber körperliche Probleme:

Schwächung des Immunsystems

Erhöhte Entzündungsanfälligkeit

Magen-Darm-Probleme (Durchfall, Appetitlosigkeit)

Schlafmangel und chronische Unruhe

Zudem gerät die Produktion des „Glückshormons“ Serotonin aus dem Gleichgewicht – was

wiederum Angst und depressive Verstimmungen begünstigt. Hier können wir gezielt unterstützen:

Eine Stabilisierung des Serotoninspiegels kann oft durch hochwertige Nahrungsergänzungsmittel

mit L-Tryptophan erreicht werden. Diese Aminosäure dient als wichtiger Baustein für die

Serotoninbildung im Kopf und fördert so das innere Wohlbefinden.

Die Verbindung zwischen Darmgesundheit und
Stress
Viele Hundehalter staunen, wenn ich ihnen erkläre: Der Darm ist weit mehr als nur ein

Verdauungsorgan. Er fungiert als eine Art „zweites Gehirn“ mit über 200 Millionen Nervenzellen

und hat massiven Einfluss auf die Emotionen und das Verhalten deines Tieres.

Wie wirkt sich Stress auf den Hundedarm aus?

In akuten Stresssituationen drosselt der Körper die Verdauungstätigkeit. Die ausgeschütteten

Stresshormone beeinflussen dabei:

die Durchblutung und Beweglichkeit des Darms

die Durchlässigkeit der Schleimhautbarriere

das dort sitzende Immunsystem

und vor allem: das Mikrobiom

Ein dauerhaft gestresster Hund verliert oft wichtige, nützliche Darmbakterien. Dadurch können

sich pathogene Keime vermehren, was wiederum zu Verdauungsproblemen führt – ein

Teufelskreis beginnt.

Die Darm-Hirn-Achse beim Hund

Das enterische Nervensystem kommuniziert über den Vagusnerv direkt mit dem Gehirn. Dabei

laufen rund 90 % der Signale vom Darm zum Kopf – und nur 10 % umgekehrt. Was das bedeutet?

Ein gereizter Darm kann Angst, Nervosität oder Unruhe verstärken, selbst wenn der ursprüngliche

Auslöser nicht mehr vorhanden ist.

💡 Wissenswert: Eine stabile Darmflora kann die Stressresistenz beim Hund fördern, während ein

gereizter, entzündeter Darm Stress auslösen oder weiter verstärken kann. Darmbakterien sind

sogar in der Lage, Substanzen wie Serotonin, Oxytocin oder Dopamin herzustellen, welche sich

positiv auf das Wohlbefinden des Hundes auswirken.

Soforthilfe: Was tun bei akuten Stresssituationen?
Ob Silvester, Gewitter, Tierarztbesuch oder Autofahrt – manche Stressauslöser lassen sich nicht

vermeiden. Gerade in solchen Momenten ist es wichtig, deinem Hund Sicherheit zu vermitteln und

die Situation möglichst stressarm zu gestalten.

Diese Maßnahmen helfen sofort:

Bleib selbst ruhig: Dein Verhalten überträgt sich direkt auf deinen Hund. Atme tief durch und

strahle Souveränität aus.

Schaffe Rückzugsmöglichkeiten: Eine vertraute Box, eine Höhle unter dem Tisch oder eine

Kuscheldecke bieten Schutz.

Nutze entspannende Rituale: Leise Musik oder vertraute Gerüche können beruhigen. Auch

das Kauen oder Lecken (z. B. an einer Schleckmatte) sind hervorragende Möglichkeiten, um

über die Kaumuskulatur aktiv Stress abzubauen.

Meide Zwang: Wenn deine Fellnase sich verstecken möchte, lass sie gewähren. Zwinge sie

nicht in die Konfrontation.

Social Support: Lange hielt sich das Gerücht, man dürfe Angst nicht trösten. Das ist falsch!

Biete körperliche Nähe und Schutz an, wenn dein Hund dies sucht.

In besonders belastenden Momenten können auch sanfte Hilfsmittel wie angstlösende Kräuter

oder stresslindernde Ergänzungsfuttermittel zum Einsatz kommen.

Stressbewältigung im Alltag: Was dauerhaft hilft
Dauerhafte Gelassenheit entsteht nicht über Nacht, sondern wächst durch Verlässlichkeit, Struktur

und Vertrauen. Als Hundehalter hast du viele Möglichkeiten, den Alltag so zu gestalten, dass

Stress gar nicht erst überhandnimmt. Die wichtigste Regel dabei lautet: Finde die Balance

zwischen körperlicher Bewegung, Arbeit für den Kopf und ausreichender Erholung.

Hier sind meine langfristigen Tipps für mehr Ausgeglichenheit:

1. Feste Strukturen: Vorhersehbare Tagesabläufe und Rituale geben deinem Hund Sicherheit.

2. Mentale Auslastung: Nasenarbeit, Suchspiele oder kleines Trick-Training fordern den Kopf

und machen oft zufriedener müde als stundenlanges Rennen.

3. Reizreduktion: Nicht jeder Spaziergang muss ein Abenteuer sein. Manchmal sind ruhige Wege

in reizarmer Umgebung die bessere Hilfe.

4. Positive Verstärkung: Konzentriere dich auf das erwünschte Verhalten und belohne es, statt

Druck und Strenge auszuüben.

💡 Wichtig: Ruhe und Entspannung gehören genauso zum Leben wie Aktivität. Viele hibbelige

Hunde müssen erst lernen, „herunterzufahren“. Wenn das Training allein nicht reicht, kann eine

natürliche Unterstützung von innen helfen, die nötige innere Balance zu finden, um neue Dinge

gelassener anzunehmen.

Sanfte Unterstützung: Die Vetura Beruhigungs-
Formel im Einsatz
Wenn Alltagsstress deinen Hund dauerhaft aus dem Gleichgewicht bringt oder bevorstehende

Situationen wie Silvester, Umzug oder Tierarzttermine ihn besonders belasten, kann eine gezielte

Unterstützung von innen genau das Richtige sein.

Die Vetura Beruhigungs-Formel ist ein flüssiges Ergänzungsfuttermittel, das speziell zur

natürlichen Unsterstützung in stressigen Situationen entwickelt wurde – ohne Betäubung oder

chemische Wirkstoffe. Stattdessen setzt das Produkt auf die Kombination aus:

L-Tryptophan – unterstützt die körpereigene Serotoninbildung (dem „Glückshormon“)¹

Magnesiumchlorid – wichtiger Mineralstoff für die Stressresistenz

Kräutermischung – aus Fenchel, Baldrian, Passionsblume, Melisse, Hopfen & Co.

Diese Bestandteile sind traditionell für ihre beruhigende Wirkung bekannt – und in der innovativen

PureComplex™-Formulierung von Vetura besonders verträglich und effektiv.

Wann ist die Vetura Beruhigungs-Formel sinnvoll?

Bei akutem Stress (z. B. Silvester, Gewitter, Reisen, Gewitterangst, Tierarzt)

Zur langfristigen Begleitung bei nervösen, sensiblen oder gestressten Hunden²

Als sanfte Alternative zur Chemie

Vorteile auf einen Blick:

Natürliche Inhaltsstoffe

Einfach in der Anwendung: Flüssigkeit ins Futter geben

Für Allergiker geeignet – ohne tierische Bestandteile, Getreide oder Laktose

Hergestellt in Deutschland

Von Tierärzten empfohlen

Durch die regelmäßige Anwendung über mehrere Wochen kann sich die Stresstoleranz deines

Hundes nachhaltig verbessern – ideal auch als tägliche Unterstützung in anspruchsvollen

Lebensphasen oder für sensible Hunde.

Du kannst das Produkt risikolos testen mit unserer 60 Tage Geld-Zurück-Garantie. Wenn Du die

Bestellung vor 15:00 Uhr aufgibst, wird sie im Normalfall schon am nächsten Tag geliefert und Du

kannst das Produkt direkt anwenden.

Langfristig gelassen: So stärkst du die Stressresistenz
deines Hundes
Akute Hilfe ist wichtig – doch noch wertvoller ist es, wenn dein Hund mit der Zeit selbst besser mit

Stress umgehen kann. Diese innere Widerstandskraft nennt man Resilienz – und sie lässt sich,

genau wie Muskeln, gezielt aufbauen.

So förderst du die Resilienz deines Hundes:

Geduldige Gewöhnung an Reize (Desensibilisierung)

Belohnungsbasiertes Training, um Selbstwirksamkeit zu stärken

Beziehung statt Kontrolle: Orientierung am Menschen gibt Sicherheit

Ruhe- und Entspannungstraining: z. B. auf Signal hin auf eine Decke legen

Unterstützung durch sanfte Nährstoffe wie Magnesium und L-Tryptophan

Ein dauerhaft entspannter Hund ist kein Zufall – sondern das Ergebnis aus Vertrauen, Routine,

positiver Bestärkung und biologischer Unterstützung.

📘 Gratis eBook: „Die Psyche des Hundes“

Zu jeder Bestellung der Vetura Beruhigungs-Formel erhältst du exklusiv das E-Book „Die Psyche

des Hundes“ von Dr. Ilse Ertl (im Wert von 17,99 €) kostenlos dazu.

Darin erfährst du:

Wie Stress beim Hund entsteht – wissenschaftlich erklärt

Welche Erziehungsfehler Stress fördern

Wie du Verhalten besser verstehst und gezielt unterstützt

Ein wertvoller Begleiter für alle, die tiefer in das Thema einsteigen und ihren Hund besser

verstehen möchten.

Fazit: Weniger Stress – mehr Lebensfreude
Stress beim Hund ist mehr als nur ein unangenehmes Gefühl – er wirkt sich auf Verhalten,

Gesundheit und Lebensqualität aus. Doch mit dem richtigen Wissen, Einfühlungsvermögen und

gezielten Maßnahmen kannst du deinem Vierbeiner helfen, wieder zur Ruhe zu kommen.

Ob mit mehr Struktur im Alltag, positiver Bestärkung, Rückzugsmöglichkeiten oder natürlichen

Ergänzungen – entscheidend ist, dass du deinen Hund ernst nimmst und ihn individuell begleitest.

Die Vetura Beruhigungs-Formel bietet dir dabei eine sanfte, bewährte Möglichkeit, deinen Hund

sowohl im akuten Fall als auch langfristig zu unterstützen.

Gemeinsam schafft ihr den Weg zu mehr Gelassenheit, Vertrauen und Lebensfreude – Schritt für

Schritt.

Häufige Fragen zu Stressabbau bei Hunden

Wie lange dauert der Stressabbau im Körper des Hundes?

Helfen Bachblüten, CBD-Öl oder Pheromone zur Beruhigung?

Können Musik oder der Fernseher zur Entspannung beitragen?

Wann sollte ich einen Hundetrainer oder Tierarzt hinzuziehen?

Warum helfen Lecken und Kauen beim Stressabbau?

Quellen und wissenschaftliche Studien
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